
"WIEVIEL GELD HAT EINE STADT WIE LEICHLINGEN FÜR IHRE  BÜRGER?"

Einladung zum 5.  Leichlinger Salon

Thema des Abends:

Wa nn:  a m 2 8 .  M a i  2 0 2 5  um 1 9 :0 0 - 2 1 : 30

Wo :  i m We ye r ma nnsa a l  i m Bür g e r ha us  a m H a mme r  1 0  ,  
4 2 7 9 9  Le i c h l i ng e n  

I mp u l svo r t r a g :  H o l g e r  M a r qua r t ,  Bür g e r  vo n  Le i c h l i ng e n



Entwicklung Ergebnisplan Leichlingen              2023 -2028 

Fakten:

• Ergebnisplan (GuV) vs. 

Finanzplan (Cash Flow 

Rechnung)

• Defizit 2023 (IST): 4,9m€ 

(7,3% der ordentlichen 

Erträge); Überziehungskredit: 

6m€

• Defizite kumuliert 2024-2028 

(Plan): 28,8m€ (6,9% der 

ordentlichen Erträge)

Schlussfolgerung 1:

Leichlingen lebt über seine Verhältnisse (vor 

allem aufgrund des Umlagesystems) 

ABER 

plant nicht, das zu ändern



Leichlingen soll 10,9 m€ für andere erwirtschaften

Fakten:

• Leichlingen ‚erwirtschaftet‘ 

2025 51m€;

Leichlinger Bürger zahlen 

weit mehr in Form von ESt, 

USt, Sozialabgaben

• das Umlagesystem zwingt 

eine Schuldenaufnahme 

in Höhe von 7,7m€

• insgesamt „erleichtert“ NRW

Leichlingen um 10,9m€

Schlussfolgerung 2:

Leichlingen  kann Aufwen-

dungen für die Stadt ohne 

Transfererträge bezahlen

Schlussfolgerung 3:

10,9 m € fehlen den Leichlinger

Bürgern für sinnvolle 

Ausgaben

Einnahmen Ausgaben



Woher kommt das Geld dafür …?

Fakten:

• von den Erträgen stammen

- 55%von Bürgern direkt

- 36% aus Umlagen etc.

- 9% aus Krediten

• nicht zweckgebunden sind 

vermutlich ca. 61 m€ (74%) 

• Interessant: 0,6 m€ stammen 

aus Säumniszuschlägen etc.

Schlussfolgerung 4:

44% der Einnahmen stammen 

aus Umlagen und Krediten

Landeszuschüsse 
(15,5M€ zweckgebun-
den;z.B. f. Kitas 2,1m€)
Sparschwein? 2,5M€

Ersatz von soz. 
Leistungen (inner-
u. außerhalb v. 
Einrichtungen; z.B
LVR

Mieteinnahmen 
Amt?

vor allem 
Konzessionsabgab
en 1,0m€;
Säumniszuschläge 
etc. 0,6m€;
Rest i.w. 
Sparschweine? 

Ersatz von soz. 
Leistungen (inner-
u. außerhalb v. 
Einrichtungen

vor allem 
Benutzungsgeb.3,1m€
Verwaltungsgeb.06m€
Tagespflege 0,3m€
Sparschwein? 0,2m€

Die Konzessionsabgabe ist eine Abgabe, die Energieversorgungsunternehmen (z. B. Stadtwerke, Netzbetreiber) an die Kommune zahlen, weil sie öffentliche Verkehrswege (Straßen, Gehwege) nutzen dürfen, um ihre Versorgungsleitungen zu 
verlegen und zu betreiben.



Wie setzen sich die Steuereinnahmen 
zusammen…?

Fakten:

• Leichlingen kann nur

Gewerbe- und Grund-

steuern selbst festsetzen:

18,8 m € (2025 )

= 23% der Einnahmen

• Erträge aus Gewerbest. (+7%) und der USt

Anteil (-2%) wachsen kaum bzw. sinken

Schlussfolgerung 5:

Leichlingen setzt nicht auf Gewerbe und Einzel-

handel

sondern auf Erträge aus Grundsteuer + 

Einkommensteuerumlage
Zahlen in m€ inflationsbereinigt



Was passiert mit dem Geld …?

Fakten:

- Transferverlust 10,9 m€ (s.o.)

- Nutzung der direkten 

Erträge:

- 41% für Personal

- 42% für Sachauf-

wendungen

- Substanzverlust: 3m €?

- Budget ist vermutlich Cash 

Flow neutral

Schlussfolgerung 6:

Substanzverlust 3m€ p.a. = 

eigene Investitionen fehlen 

da von NRW das Kapital 

abzieht/ 

Neu-Investionen?

Schlussfolgerung 7:

Das Budget erlaubt die lfd. 

Ausgaben ohne Not zu 

bezahlen – auch aufgrund 

vieler Reserven (erfahrener 

Kämmerer)



Wird das Geld gut ausgegeben?

Kennzahlen zur Beurteilung:

Schlussfolgerung 8:

Im Vergleich zu den 

Nachbarstädten ist 

Leichlingen der kleine 

Bruder:

weniger Defizit/Bürger

weniger MA

und günstiger

aber weniger Einnahmen

Keine Ahnung! 

hahaha…

*)Der Begriff „Mitarbeiter“ meint hier Vollzeitstellen

*)

Leichlingen Langenfeld Hilden Monheim

Bürger 28.808 60.000 56.000 47.000

Mitarbeiter (MA) 277 866 895 792

Bürger/MA 104,1 69,3 62,6 59,3

PA/MA 75.854 €          80.309 €          80.350 €          78.672 €          

MA / 100.000 SA 1,7 2,3 3,4 1,4

SA/Bürger 565 €               632 €               475 €               1.190 €             

ord. Erträge/Bürger 2.842 €            3.684 €            3.652 €            6.160 €             

Defizit/Bürger 208 €-               322 €-               387 €-               2.591 €-             



Wieviel Geld kommt den Leichlinger Bürgern direkt 
zugute? Versuch einer Abschätzung (in m€)

Aufwendungen:

1. Personal (Bürgerbüro, Grünflächen, Hausmeister etc.): 11,8
(Annahme 56%)

2. Bewirtschaftungen (50% von 10,6 wg. Unklarheiten) 5,3

3. Fahrzeuge 0,7

4. Schulen, Kitas 1,4

5. Soziales 0,3

6. Flüchtlinge (2023 Betrag netto; zur Info:  0,82 M€ für Unterkünfte) 0,4 

Summe Aufwendungen 19,9

Investitionen (tw verschoben)

6. GGS Büscherhof (13,8 m€) 0,5 

7. KITA/OGS Uferstr. (5 m€) 6,2

8. Schulzentrum (7 m€) 3,4

9. Verkehrswege (Henley Brücke 2,5 m€) 0,5

10. Sporthalle Balker Aue 0,5

Summe Investitionen 11,1

Städtische Stellen mit direktem Bürgerbezug: Beamte  Angestellte

1. Allg. Verwaltung (Pflege Außenanlagen) 0,1 20,0

2. Sicherheit/Ordnung 5,0 24,5

3. Schulträgeraufgaben 0,0 16,5

4. Kultur u. Wissenschaft(!) 0,2 10,9

5. Soziale Leistungen 1,5 12,3

6. Kinder, Jugend u. Familie 2,8 10,4

7. Sportförderung 0,1 5,0

8. Bauen u. Wohnen 4,2 8,4

9. Verkehrsflächen etc. 0,8 12,3

10. Natur- u. Landschaftspflege / Umweltschutz 0,0 10,5

11. Abwasserbetrieb 9,1

Summe 15,5 139,9

155,4  von 277    =    56%

19,9 + 11,1 =30,0 / 28.808 =    1.041 € / Bürger



Schlussfolgerungen

# 1: Leichlingen lebt über seine Verhältnisse (vor allem aufgrund des Umlagesystems) UND plant auch nicht, das zu ändern

# 2: Leichlingen kann Aufwendungen für die Stadt ohne Transfererträge bezahlen

# 3: 10,9 m € (Transferverlust p.a.) fehlen den Leichlingern Bürgern  für sinnvolle Ausgaben

# 4: 44% der Einnahmen stammen aus Umlagen und Krediten / 56% sind selbst erzielte Erträge

# 5: Leichlingen setzt nicht auf Gewerbe und Einzelhandel sondern auf Erträge aus 
Grundsteuer + Einkommensteuerumlage (s.#1)

# 6: Substanzverlust 3m€ p.a. = eigene Investitionen fehlen da von NRW das Kapital abzieht/ Neu-Investionen?

# 7: Das Budget erlaubt die lfd. Ausgaben ohne Not zu bezahlen – auch aufgrund vieler Reserven (erfahrener Kämmerer?)

# 8: Im Vergleich zu den Nachbarstädten ist Leichlingen der kleine Bruder: 
weniger Defizit/Bürger, weniger MA und günstiger   
aber weniger Einnahmen



Offene Fragen an die Politiker von 

1. Warum kann Leichlingen seit Jahren das Investitionsbudget nicht ausgeben? 

(S. 16 Haushaltsplan 2025)

2. Wie hoch sind die Anlagenzugänge p.a. der letzten Jahre?

3. Wieviel Geld wird tatsächlich für Leistungen, die bei Bürgern direkt ankommen, ausgegeben?

4. Warum gibt es Verschönerungen (z.B. Bepflanzung von Kreisverkehren vor allem vor Wahlen? 

5. ….


